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Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
Maßstab: 1:1000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung

Herausgeber: Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Wesermünde

Die Planungsgrundlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen
baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom ........................). Sie ist hinsichtlich der
Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Wesermünde, den ....................

.......................................................
(Unterschrift)

Jahr 2022C

250 m25 m
M 1:2.500

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Hagen Im Bremischen hat in seiner Sitzung am 16.05.2022 die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 37 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am .................... ortsüblich
bekannt gemacht worden.

Hagen Im Bremischen, den ....................

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Hagen Im Bremischen hat in seiner Sitzung am 11.12.2023 dem Entwurf des
Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß § 3 BauGB  2 BauGB
beschlossen. Ort und Dauer deröffentlichen Auslegung wurden am 19.12.2023 ortsüblich bekannt gemacht. Der Entwurf des
Bebauungsplanes mit der Begründung hat vom 15.01.2024  bis  16.02.2024   gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen.

Hagen Im Bremischen, den ....................

Der Rat der Gemeinde Hagen Im Bremischen hat den Bebauungsplan nach Prüfung der Anregungen gemäß § 3 Abs. 2
BauGB in seiner Sitzung am .................... als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die Begründung beschlossen.

Hagen Im Bremischen, den ....................

Der Beschluss des Bebauungsplanes ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am .................... ortsüblich bekannt gemacht worden.
Bebauungsplan ist damit am .................... rechtsverbindlich geworden.

Hagen Im Bremischen, den ....................

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Vorschriften beim Zustande-
kommen des Bebauungsplanes und der Begründung nicht geltend gemacht worden.

Hagen Im Bremischen, den ....................

Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes stimmt mit der Urschrift überein.

Hagen Im Bremischen, den ....................

Institut für Stadt- und Raumplanung GmbH
Alle Rechte vorbehalten

Bebauungsplan Nr.
Gemeinde Hagen Im Bremischen

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

(§ 9 BauGB und §§ 1 und 16 BauNVO)

a

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Maß der baulichen Nutzung

Art der baulichen Nutzung

Planzeichenerklärung

Abweichende Bauweise (siehe textliche Festsetzungen)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB §§ 22 und 23 BauNVO)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

(gemäß Planzeichenverordnung v. 1990)

SO Sondergebiete "Solarpark"

Baugrenze

Verkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenverkehrsflächen
(Ö = Öffentlich, P = Privat)

Bauverbotszone

Nachrichtlich: Fahrbahnkante

Textliche Festsetzungen
1. Art der baulichen Nutzung

Die sonstigen Sondergebiete mit der Zweckbestimmung „Solarpark“ (SO-Freiflächenphotovoltaik) dienen
der Unterbringung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen. Weiterhin sind innerhalb der sonstigen
Sondergebiete ergänzende Nutzungen zulässig (§ 11 Abs. 2 BauNVO), die dem Betrieb der Anlagen
dienen (z.B. technische Anlagen und Einrichtungen zur Umwandlung und Weiterleitung der gewonnen
elektrischen Energie, Erschließungsanlagen, Einfriedungen, Blendschutzzäune).

2. Maß der baulichen Nutzung
2.1 Die maximal zulässige Grundfläche baulicher Anlagen innerhalb des SO 1 wird auf insgesamt 6.000 m²

begrenzt (§ 16 Abs. 2 BauNVO).
Die maximal zulässige Grundfläche der mit dem Erdboden verbundenen Pfosten der Modultische innerhalb
des SO 1 beträgt 200 m².
Bauliche Anlagen oberhalb der Geländeoberfläche in Form von in den Luftraum hineinragenden Bauteilen
der Photovoltaikanlagen, welche mit keiner Bodenversiegelung verbunden sind, dürfen innerhalb des SO 1
eine Grundfläche von maximal 5.500 m² einnehmen.
Die maximale Grundfläche von baulichen Anlagen für die in der textlichen Festsetzung Nr. 1 benannten
ergänzenden Nutzungen innerhalb des SO 1 beträgt 300 m².

2.2 Die maximal zulässige Grundfläche baulicher Anlagen innerhalb des SO 2 wird auf insgesamt 103.000 m²
begrenzt (§ 16 Abs. 2 BauNVO).
Die maximal zulässige Grundfläche der mit dem Erdboden verbundenen Pfosten der Modultische innerhalb
des SO 2 beträgt 2.500 m².
Bauliche Anlagen oberhalb der Geländeoberfläche in Form von in den Luftraum hineinragenden Bauteilen
der Photovoltaikanlagen, welche mit keiner Bodenversiegelung verbunden sind, dürfen innerhalb des SO 2
eine Grundfläche von maximal 95.000 m² einnehmen.
Die maximal zulässige Grundfläche von baulichen Anlagen für die in der textlichen Festsetzung Nr. 1
benannten ergänzenden Nutzungen innerhalb des SO 2 beträgt 5.500 m².

2.3 Die maximal zulässige Grundfläche baulicher Anlagen innerhalb des SO 3 wird auf insgesamt 83.500 m²
begrenzt (§ 16 Abs. 2 BauNVO).
Die maximal zulässige Grundfläche der mit dem Erdboden verbundenen Pfosten der Modultische innerhalb
des SO 3 beträgt 1.800 m².
Bauliche Anlagen oberhalb der Geländeoberfläche in Form von in den Luftraum hineinragenden Bauteilen
der Photovoltaikanlagen, welche mit keiner Bodenversiegelung verbunden sind, dürfen innerhalb des SO 3
eine Grundfläche von maximal 77.500 m² einnehmen.
Die maximale zulässige Grundfläche von baulichen Anlagen für die in der textlichen Festsetzung Nr. 1
benannten ergänzenden Nutzungen innerhalb des SO 3 beträgt 4.200 m².

3. Bauweise
Innerhalb der abweichenden Bauweise (a) sind bauliche Anlage mit einer Länge von über 50 m zulässig
(§ 22 Abs. 4 BauNVO). Hinsichtlich aller sonstigen Bestimmungen gelten die Vorschriften der offenen
Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO).

4. Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern
Innerhalb der Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) ist durch
den Vorhabenträger spätestens in der auf die Rechtskraft des Bebauungsplanes folgenden Pflanzperiode
eine zweireihige, freiwachsende Hecke aus Sträuchern mit Überhältern gemäß Artenliste und Mindest-
qualität anzulegen. Die Gehölze sind mit einem Pflanzabstand von 1,5 m zwischen den Reihen und 1,5 m
in den Reihen versetzt zu pflanzen. Der Abstand zwischen den Überhältern beträgt mindestens 20 m und
maximal 30 m.
Artenliste:
Sandbirke (Betula pendula), Moorbirke (Betula pubescens), Aschweide (Salix cinerea), Ohrweide (Salix
aurita), Salweide (Salix caprea), Haselnuss (Corylus avellana), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra),
Eberesche (Sorbus aucuparia), Grauweide (Salix cinerea) und Faulbaum (Rhamnus frangula).
Pflanzqualitäten:
Sträucher: verpflanzte Sträucher, 4 Triebe, Höhe 60-100 cm
Bäume: Hochstamm 10 - 12 cm Stammumfang
Die Hecke mit Überhältern ist dauerhaft zu erhalten. Abgänge sind durch Nachpflanzungen auf demselben
Grundstück mit Gehölzen gleicher Art zu ersetzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a/b BauGB).

und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen (siehe textliche Festsetzungen)

Maximale Höhe baulicher AnlagenH. max.

Baubeschränkungszone

Nachrichtliche Hinweise
Bauverbotszone nach Bundesfernstraßengesetz entlang der A 27
Innerhalb der Bauverbotszonen gem. § 9 Abs. 1 FStrG (innerhalb eines Abstandes von 40 m vom
Fahrbahnrand der A 27) sind bauliche Anlagen in Form von Hochbauten sowie Aufschüttungen oder
Abgrabungen größeren Umfangs nicht zulässig.
Für die Errichtung von Photovoltaikanlagen innerhalb der Bauverbotszone ist gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 i.
V. m. Abs. 8 Bundesfernstraßengesetz (FStrG) die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung zur
Unterschreitung der Bebauungstiefe in diesem Bereich im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
abzuarbeiten.
Es wird darauf hingewiesen, dass bauliche Anlagen, die in dem gesondert gekennzeichneten Bereich
(Bauverbotszone) errichtet werden, bei Umsetzung von genehmigten Straßenausbaumaßnahmen des
Straßenbaulastträgers (BAB 27) zurückgebaut werden müssen.
Baubeschränkungszone entlang der A 27
Innerhalb der Bauverbotszonen gem. § 9 Abs. 2 FStrG (innerhalb eines Abstandes von 100 m vom
Fahrbahnrand der A 27) bedürfen Baugenehmigungen oder nach anderen Vorschriften notwendige
Genehmigungen der Zustimmung der obersten Landesstraßenbaubehörde, an Bundesfernstraßen,
soweit dem Bund die Verwaltung einer Bundesfernstraße zusteht, unter Umständen der Zustimmung
des Fernstraßen-Bundesamtes. Die Zustimmung darf gem. § 9 Abs. 2 FStrG nur versagt oder mit
Bedingungen und Auflagen erteilt werden, soweit dies wegen der Sicherheit oder Leichtigkeit des
Verkehrs, der Ausbauabsichten oder der Straßenbaugestaltung nötig ist.
Bauverbotszone entlang der K 48
Innerhalb der Bauverbotszone dürfen Hochbauten sowie Aufschüttungen oder Abgrabungen größeren
Umfangs nicht errichtet werden (§ 24 Abs. 1 NStrG).
Kampfmittel
In Teilen des Plangebietes besteht der allgemeine Verdacht auf Kampfmittel.
Sollten bei den anstehenden Erdarbeiten Kampfmittel, wie z. B. Granaten, Panzerfäuste oder Minen,
gefunden werden, ist umgehend die zuständige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der
Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen.
Allgemeiner und besonderer Artenschutz
Aufgrund der artenschutzrechtlichen Vorgaben der §§ 39 und 44 des Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) ist vor Beginn der Baumaßnahmen sowie der Gehölzbeseitigungen auszuschließen, dass
artenschutzrechtliche Bestimmungen verletzt werden und es zu verbotenen Handlungen gem. § 44 Abs.
1 BNatSchG kommt. Ist nicht auszuschließen, dass Habitate besonders oder streng geschützter Arten
betroffen werden, so ist unverzüglich die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises Cuxhaven zu
informieren und das weitere Vorgehen abzustimmen.
Bodendenkmale
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können u.
a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen
und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) angeschnitten werden, sind diese gem.
§ 14 Abs. 1 Nieders. Denkmalschutzgesetz (NDSchG) meldepflichtig und müssen der Archäologischen
Denkmalpflege des Landkreises Cuxhaven unverzüglich angezeigt werden. Meldepflichtig ist der Finder,
der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer.
Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der
Anzeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen.
Erneuerbare Energien
Gemäß § 2 EEG liegen die Errichtung sowie der Betrieb von Anlagen und dazugehöriger Nebenanlagen
für die Erzeugung erneuerbarer Energien im überragenden öffentlichen Interesse und dienen der
öffentlichen Sicherheit.

Es gilt das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221)
geändert worden ist.
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl.
2023 I Nr. 176) geändert worden ist.

in Metern über Geländeoberkante (GOK) 

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) hat der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Hagen
im Bremischen diesen Bebauungsplan Nr. 37 "Solarpark Lehnstedt" bestehend aus der Planzeichnung und den
nebenstehenden textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

Hagen Im Bremischen, den ....................
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